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1. EINLEITUNG 

1.1 Problemstellung und Vorgehensweise 

Wasser ist seit jeher der Stoff, der Leben bedingt und sichert und wird folglich in 

verschiedenster Weise genutzt und benutzt. Gleichsam als Begleiterscheinung eines 

hochentwickelten Wirtschaftsprozesses wurden und werden dabei Wasserressourcen 

zerstört. Mit Schwermetallen belastete Flüsse, nitratverseuchte Seen und sich 

absenkende Grundwasserspiegel sind nur einige Beispiele solcher Zerstörungen, die 

für die Bevölkerung der industrialisierten Staaten zur Realität gehören. Vor diesem 

Hintergrund werden Regierung, Bürokratie und Parteien, aber zunehmend auch 

öffentliche Unternehmen aufgefordert, ihre Politik in stärkerem Maße als bisher auf 

Umweltbelange auszurichten. 

Die Forderung nach einer ökologisch orientierten Unternehmenspolitik richtet sich 

insbesondere an öffentliche Ver- und Entsorgungsunternehmen, weil deren Dienstlei-

stungen ohne den Einsatz von Umweltressourcen nicht zu erbringen sind. Um der 

Limitierung des Angebots von Umweltressourcen entgegenzusteuern, stand bisher vor 

allem der Einsatz technischer Mittel im Vordergrund. Angesichts einer immer kom-

plexer werdenden Umweltproblematik stoßen jedoch solche Lösungen zunehmend an 

finanzielle Grenzen, so daß eine ökologische Ausrichtung der Preispolitik öffentlicher 

Unternehmen in den Mittelpunkt der ökonomischen Diskussion rückt. I) 

In den dazu vorgelegten Beiträgen herrscht zwar Einigkeit darüber, daß Um-

weltaspekte in die Preise öffentlicher Unternehmen einfließen sollen, es bleibt jedoch 

unklar, wie und in welchem Umfang dies geschehen soll. Die vorliegende Arbeit 

versteht sich als Beitrag zur Klärung dieses Problems, indem die Schädigung von 

Umweltressourcen und die Frage der Preisgestaltung als zwei unterschiedliche 

I) Vgl. z. B. TUROWSKI (1984), S. 287 f., STÜBER (1984), S. 210 If., HUTER / LAHL / 
ZESCHMAR (1985), S. 181 ff., SCHOLZ (1988), S. 407, CHANTELAU / MÖKER 
(1989). 
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Allokationsprobleme erklärt werden, die aufeinander aufbauen und deren Lösung sich 

daher bedingt. 

Da die allokationstheoretische Betrachtungsweise des Umweltproblems aufgrund der 

unterschiedlichen Gutseigenschaften von Umweltressourcen differiert, wird diese Ana-

lyse ausschließlich für das Allokationsproblem der Umweltressource (Roh-) Wasser 

durchgeführt. Als Nutzer dieser Ressource werden die öffentlichen Wasserver-

sorgungsunternehmen als Beispiel gewählt, um das Problem der ökologisch 

orientierten Preisbildung in öffentlichen Unternehmen zu untersuchen. 

Eine ökologische Ausrichtung der Preispolitik von öffentlichen Wasserversorgungs-

unternehmen beinhaltet aus allokationstheoretischer Sicht nichts anderes, als daß in 

den Trinkwasserpreisen die gesamtwirtschaftlichen (d. h. sozialen) Kosten der 

Trinkwasserherstellung erfaßt werden. In den Trinkwasserpreisen soll also auch 

berücksichtigt werden, daß die knappe Umweltressource Rohwasser ein Inputfaktor 

für die Trinkwasserherstellung ist. In diesem Sinne deckt sich die Forderung eines 

ökologisch orientierten Trinkwasserpreises mit dem Ziel der optimalen Allokation des 

Gutes Trinkwasser. Hierfür ist jedoch die effiziente Allokation der Umweltressource 

Rohwasser eine notwendige Voraussetzung. Die Zunahme von ökologischen Schäden 

in Rohwasserressourcen läßt jedoch vermuten, daß diese Voraussetzung nicht erfüllt 

ist. Gehen die ineffiziente Allokation von Rohwasser mit einer Abweichung zwischen 

einzelwirtschaftlichen (d. h. in der betrieblichen Kostenrechnung erscheinenden) 

Kosten und gesamtwirtschaftlichen Kosten einher (Problem externer Effekte), dann 

können öffentliche Wasserversorgungsunternehmen keine Kalkulation der Trink-

wasserpreise auf Basis der sozialen Kosten vornehmen. In diesem Sinne ist die 

ökologische Orientierung der Trinkwasserpreise der Lösung des Allokationsproblems 

von Rohwasserressourcen untergeordnet. 
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Hieraus ergibt sich für die vorliegende Arbeit die Fragestellung, ob Allokationsver-

fahren für Rohwasserressourcen so ausgestaltet werden können, daß eine ökologisch 

orientierte Preisbildung (im Sinne der Kalkulation aller sozialen Kosten) in öf-

fentlichen Wasserversorgungsunternehmen möglich ist. Insoweit dies eine umfassende 

Analyse möglicher Allokationsschemata für Rohwasser beinhaltet, lassen sich hieraus 

auch Erkenntnisse über das Allokationsverfahren für Rohwasser in der Bundes-

republik Deutschland und dessen Auswirkungen auf die Preispolitik in bundesdeut-

schen Wasserversorgungeunternehmen ableiten. 

Die Untersuchung der hier formulierten Fragestellung gestaltet sich wie folgt: Im 

nächsten Abschnitt 1.2 wird zunächst der theoretische Analyserahmen vorgestellt und 

erläutert. 

Die Kapitel 2 und 3 liefern die grundlegenden sachbewgenen Zusammenhänge für 

das zu untersuchende Problem. Hierfür wird in Kapitel 2 der hydrologische Kreislauf 

in seinen Grundzügen dargestellt (Abschnitt 2.1) und aufgezeigt, wie menschliche 

Eingriffe diesen Zyklus stören (Abschnitt 2.2). Mit der ökonomischen Bedeutung 

dieser Schädigungen als Knappheitsproblem befaßt sich Abschnitt 2.3. Als Nutzerin 

von Rohwasser steht in Kapitel 3 die öffentliche Wasserversorgung im Zentrum der 

Betrachtung. Abschnitt 3.1 behandelt das Wesen und die Aufgabe dieser Ver-

sorgungsinstitution. Die einzelnen Teilaufgaben der öffentlichen Wasserversorgung 

sowie die sich daraus ergebenden technischen Besonderheiten der Trinkwas-

serproduktion werden in Abschnitt 3.2 dargestellt. Von besonderer Bedeutung für die 

Fragestellung dieser Arbeit ist Abschnitt 3.3, der sich mit der Preisbildung in öffentli-

chen Unternehmen beschäftigt. Darin werden die theoretischen Fundamente der Preis-

bildung in einem Überblick erfaßt (Abschnitt 3.3.1) und der Preispolitik in bundes-

deutschen Wasserversorgungsunternehmen gegenübergestellt (Abschnitt 3.3.2). Dem 

Problem der Preisbildung unter Berücksichtigung von Umweltaspekten widmet sich 

Abschnitt 3.3.3 ausführlich. 
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